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d Se 104. Zuittwoch den 30. Mat 1883.
genommen. Dazu kennt man ſich gegenſeitig zugnach der andern zuzuſtimmen, ſo geſchieht dies

u

„ents auf den gut und braucht einander zu nöthig immer auf Koſten der Grundſätze der Liberalen.veiß und ſuh bon 10 reſp. 42 Pf. von allen Poſtun ttalten, Einzelne Mitglieder des Sennens ſtnd es Und jedesmal, wenn die ſtch

ſthoten, ſowie in der Expedition entgegen ge r eigen, humen. freilich ſatt, ewig nur als Figuren im diploma an der Auktion“ betheiligen, um das Centrum
illi Inſerate finden bei der grotzen Auflage des tiſchen Spiel verwandt zu werden und die Stellung zu überbieten, veranlaſſen ſie dieſes dadurch, ſeinet igſte haltes die zweckentſprechendſte Berbreitung. jnahme zu den Vorlagen immer nach der nicht ſreaktionären Geſchenke an die Regierung zu ver

von ſachlichen Motiven geleiteten Directive des größern.Co Bismarck die Curie und das Herrn Windthorſt zu egen Der Abg. ma Das kann noch eine Zeit lang ſo fortgehen
Eentrum. ſunke trat für die Ablehnung der Durchführung denn noch iſt hüben und drüben ein beträchtlicher

möge Seit einiger Zeit, ſeit die Unterhandlungen der Etatsberathung in dieſer Seſſton ein, und Waarenvorrath vorhanden. Die Berliner und
einzige un nſhen der preußiſchen Regierung und der Curie der Abg. v. Herkling ſtellte den Antrag, die römiſchen Offtziöſen können ſich noch manchmal

endung v wieder weniger ausſichtsvoll geſtalteten, hoffte weitere Berathung des Unfallverſicherungsgeſetzes Grobheiten in der Manier Tertullians ſagen,
an vielfach, beſonders innerhalb der national abzubrechen und die Regierung aufzufordern, zur und vielleicht werden ſie auf beiden Seiten nicht

I alen Partei, daß Fürſt Bismarck ſich von nächſten Seſſton einen Entwurf auf anderer, Unrecht haben. Dabei wird hier wie da große
IIh klerikal-konſervativen Coalition ab und wieder näher bezeichneter Grundlage auszuarbeiten, was politiſche und diplomatiſche Kunſt aufgewendet

nationalliberalen Partei zuwenden werde. Jn etwa auf den Antrag Rickert hinauskam. Aber werden aber das deutſche Volk kann ſich dafür
n „Hannov. Courier“ trat dieſe Hoffnung um die Beiden ſind bald von den diplomatiſchen nicht erwärmen. Wenn das Volk in ſeiner Mehrr Funkelſ Pfingſtzeit mit faſt naiver Deutlichkeit hervor. Führern des Centrums desavouirt worden. Jn heit erſt einſteht, daß es ſich bei dem Kampfe um

den r s der „Courier“ hoffte, das fürchtete man folge von Auseinanderſetzungen, die im Schooßeſ ſeine eigene Haut handelt, ſo wird das Spiel
r de en Seiten des Centrums. Wenn man die Aus der Fraction ſtattfanden, hat der Abg. Majunke bald ſein Ende erreichen.

e e „Germania“ längere Zeit r Mandat zur Budgetcommiſſton niedergelegt
folgt, ſo erkennt man, daß dieſe vor nichts ſo Als der Abg. v. Hertling am Freitag Abend in füſhe ere Bange hat, wie vor Herrn v. Bennigſen. der Unfallverſtcherungscommiſſton ſeinen Antrag Poliliſche Aeherſicht

en I. Juni et U nn ein Gerücht auftaucht, der Reichskanzler vertheidigte, hat der Vorſitzende der Commiſſion, Eine Reihe von ruſſiſchen Depeſchen be
dn ung Aepun e eine Unterredung mit Herrn v. Bennigſen Frhr. v. Frankenſtein, offen den Antrag ſeines richtet u. A. Nach der Krönung machte am
zahlreiche Eſſen äbt, ja wenn die „Norddeutſche“ nur einige Fractionsgenoſſen bekämpft und dieſen dadurch Sonntag Abend der Kaiſer noch ohne jedes Ge
ücht und gleiche eundliche Brocken nach der Seite der National veranlaßt, nicht nur das Referat über die Vorlage, keit eine Rundfahrt durch die Stadt, um
Iymeldungen wer Nheralen hinwirft, geräth das Organ der Ultra ſondern auch ſein Mandat zur Commiſſton nieder die Jllumination in Augenſchein zu nehmen.

n r zulegen. Wir ſehen alſo, daß die Führer des Alle Souveräne und Staatsoberhäupv jſ Centrums durchaus nicht geneigt ſind, ſich der ter haben anläßlich der Krönung Glückwunſch
Sprache Tertullian's zu befleißigen. Es wird Telegramme an den Kaiſer Alexander ge
ja angekündigt, daß die preußiſche Regierung ab richtet; in beſonders herzlicher Weiſe gratulirte
warten werde, welche Schritte der parlamentariſche Kaiſer Wilhelm, dem der Kaiſer Alexander als
Ultramontanismus unternehmen werde, um die bald, die alten guten Geſinnungen betonend, te

weiteren Entſchlüſſe darnach einzurichten. Dem legraphiſch dankte. Jn einem am Krönungs-
Fürſten Bismarck kommt es eben heute weniger tage abends 6 Uhr erſchienenen kaiſerlichen Man i

Wollen di in gierung gedroht, der Vatican fühle ſich ver darauf an, aus dem Kampfe mit dem Vatikan feſt ſleht der Czar den Schutz des Himmels auf
ſeteint km en Preußen gegenüber die mit Kraftworten als Sieger hervorzugehen. Die Dinge, für die ſein Volk herab, das ſich durch Liebe, Ordnung,

er ſich intereſſirt, müſſen einer ſchnellen Bewäl Gerechtigkeit und waren Glauben des göttlichen
ſtigung fähig ſein, und er ſieht ein, daß die Curie Schutzes würdig machen werde. Um den Tag

Wien al Mit hielt um die afrikaniſchen Heiden von nicht in einem, auch nicht in fünf Jahren zu auch für das Vaterland zu einem glücklichen zu
bin ind h ſegteichen Macht des Chriſtenthums zu über beſtegen möglich iſt. Er will nun den Schein ſmachen, gewährt er einen eingreifenden Steuer

ſeiner offenen Niederlage vermeiden. Jnzwiſchen ſerlaß allen bis 1883 zur Feſtung und Verban
hat er andere Pläne gefaßt, die ihm mehr am nung Verurtheilten wird eine bedingungsweiſe
Herzen liegen. Und um dieſe durchzuſetzen, iſt Amneſtie bewilligt. Der Generalgouverneur von

für ihn das Centrnin unbedingt nothwendig. Die OſtSibiren wird bevollmächtigt, den zur Zwangs
Liberalen können ihm dieſe Dienſte nicht leiſten arbeit Verurtheilten, welche Reue zeigen und
denn jene Pläne beruhen auf Prinzipien, die den ſich gut geführt haben, ein Drittel ihrer Strafe
Grundſätzen des Liberalismus gerade entgegen zu erlaſſen, und wird ihnen in beſtimmten Zeit
geſetzte ſind. Die Nationalliberalen mögen hier friſten die Rückkehr in ihre Heimath oder Anſtede
und da den Abſichten des Fürſten Bismarck ſolung in beſſer gelegenen Gouvernements geſtgttet,
weit wie immer ihnen möglich entgegenkommen, wenn die Miniſter des Jnnern und Juſtiz es für
um dem Centrum die Concurrenz ſtreitig zuſangezeigt finden, die Verurtheilten der kaiſerlichen
machen. Dieſes wird bei dem Zuſchlag ſchließ Gnade zu empfehlen. Den politiſchen Verbrechern,
lich doch den Vorzug erhalten denn es hat nicht deren Vergehen bis heute noch nicht entdeckt
in dem ſchweren Gepäck politiſcher Grundſätze zu worden, wird im Voraus Gnade bewilligt. Kin
tragen. Es kann dem Reichskanzler ſehr viel der, welche durch die Verurtheilung ihrer Eltern
bewilligen, wenn es nur einen entſprechend hohen in ihrem Recht beeinträchtigt wurden, werden in
Preis dafür erhält, den es in Rom vorweiſen ihre vollen Rechte wieder eingeſetzt, jedoch mit
kann. Um den Preis wird nun ſeit Jahren Einſchränkungen für die, welche an den Auf
hin und herübergehandelt, und das Handeln ſtänden im Kaukaſus betheiligt geweſen ſind. Die
wird vielleicht noch lange währen. Jnzwiſchen in Folge der Revolution von 1863 verürtheilten
wird doch dann und wann eine Abſchlagszahlung Polen erhalten eine theilweiſe Amneſtie ſte können
hin und her geleiſtet, und leider geſchieht dies nicht in den Staatsdienſt treten und dürfen ſich
immer guf unſere Koſten. Wenn der Staat ſeit in keiner ruſſiſchen Hauptſtadt niederlaſſen. Für
Jahren Schritt vor Schritt vor den Anſprüchen Finnland wird ein beſonderes Manifeſt erlaſſen.

der Curie zurückweicht und wenn das Eentrum Dieſe Verkündigungen erregen im Volke, das in
ſich veranlaßt ſteht, einer reactionären Maßregel dichten Schaaren die Druckerei umdrängt, die

rant III ſt Grebian unter den Kirchenvätern, für die ge

aren bitten v en laſſe ſich doch dadurch nicht irre führen!
und i tn der letzten preußiſchen Note iſt es, wenn

iſar u genauer hinſteht, ſo ſchlimm nicht. Das
ſtand man ſchon daraus erſehen, daß die „Kreuz
wird en weint es ſtehe genau daſſelbe darin, was
nd in vſhe Dutſchkonſervativen zuſammen mit dem

änſeentum durch den Antrag Althaus zu erreichen
tenen en e der anderen Seite be

ma d er enthalte genau daſſelbe, was dern Eugen Richter beſage. Wie in der „Köln.
e von m verkündet wird, iſt die „Schlözer'ſche Note
en eigenſte Werk des Reichskanzlers“, und ſie

dies auch d
wartung m n adurch erkennen, daß ſie ſich keinem e Lerlegt, ſondern alle Wege für die Zu

n 3ger t offen läßt. Die vaticaniſche Drohung mitan Erfatting h liäuiſher Deutlichkeit und et Kahe
5 beſtimmte Ankündigung, ſondern nur

n ittel zum Zweck aufzufaſſen. Sie wird
r Ausführung gelangen. Und wenn die

Mache der Offizist n Afizisſen hüben und drüben daranhüner Mpnert, ſo wird dies vom Gegenpart nicht ernſt

in

Beloſtl h



freudigſte Stimmung, Jubel und Hurrahrufe. Londoner Vertrag nichtaceeptiren, und
An den Miniſter v. Giers hat der Kaiſerſmotivirt dies eingehend. Sollte Rumänien hier
folgendes Handſchreiben gerichtet: „Der gött bei beharren, ſo dürften die Großmächte erklären
lichen Vorſehung hat es gefallen, die hundert daß Rumänien auch nicht an der internationalen
jährigen Beſtrebungen des ruſſiſchen Volkes und Commiſſton, welche ebenfalls auf dem Londoner
ſeiner erlauchten Herrſcher mit einer hohen Ent Vertrag beruhe, theilnehmen dürfe
wickelung von Macht und Ruhm zu kronen. Die Unſere Han delsbeziehungen zur Türkei,
weite Ausdehnung Unfſeres Reiches, ſowie die geſtalten ſich immer inniger. Ein Telegramm
viele Millionen zählende Bevölkerung ſchließenſaus Konſtantinopel meldet: „Die Pforte hat, in
bei Uns jegliche Eroberungsabſichten Folge der von Deutſchland gegen die Anwendung
aus, die friedliche Entwickelung der Kräfte Ruß des Advalorem Zolltarifs erhobenen Ein
lands, das Wohl ſeiner Söhne auf den verſchiewendungen, für die deutſchen Einfuhren
denen Gebieten des bürgerlichen Lebens, das bis auf Weiteres den status quo ante wieder her
Emporblühen jeder nützlichen Arbeit bilden aus geſtellt. Von den übrigen Mächten wird die Be
ſchließlich den Gegenſtand Unſerer Regierung und handlung auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten
werden immer vorzugsweiſe die Triebfedern Unſerer Nation gefordert.“
friedliebenden Politik bilden, einer n ſe die

unäabänderlich zum Ziele hat, ſowohl Unſere freundſchaftlichen, auf Vereinbarungen beruhenden Be Deutſchland. e
Zziehungen zu den übrigen Mächten, wie auch die (Hofnachricht en.) Jhre Mej. die
unantaſtbare Würde Unſeres Reiches zu wahren Kaiſerin iſt am Montag Abend zwiſchen 11
Da Wir in Ihrer Perſon ſtets einen aufgeklärten, und 12 Uhr aus BadenBaden wieder in Berlin
eifrigen und äußerſt nützlichen Verfechter der eingetroffen.
jenigen Richtung Unſerer internationalen Be (Der Reichskanzler Fürſt Bismarch)

reiſt, wie es heißt, noch im Laufe dieſer Woche,
begleitet von ſeiner Gemahlin und dem Grafen

ziehungen gefunden haben, welche Unſeren An
ſichten entſpricht, verleihen Wir Jhnen aller
gnädigſt, um einen Beweis Unſerer aufrichtigen Wilhelm Bismarck zum Curgebrauch nach Kiſ
Anerkennung zu geben, die Jnſignien Unſeresſſingen.
kaiſerlichen Ordens des heiligen Alexander Newskiß! Generalfeldmarſchall Graf Moltke)
in Brillanten.“ Dieſes Manifeſt hat allgemein weilt zur Zeit in der Schweiz und nahm in
wegen ſeines friedliebenden Tones angenehm be Zürich die dortige Landesausſtellung in Augen
xührt. Mit dem Krönungsfeſt iſt auch ein reicherſſchein.
Ordensſegen verbunden, den der „Ruſſiſche n (Das Befinden des Polizei Prä
valide“ auf 22 Druckſeiten veröffentlicht. ſidenten von Madai) der bekanntlich vor et

Bei der im Kanton Zürich (Schwetiz) lichen Tagen von einem Schlaganfall heimgeſucht,
ſtattgehabten Volksabſtimmung iſt der Antrag auf hat ſich erheblich gebeſſert und die Gefahr dürfte
Aufhebung des Jmpfzwanges mit großer als beſeitigt zu erachten ſein. Die Aerzte haben
Stimmenmehrheit angenommen worden, ebenſoſ jedoch dem greiſen Beamten Schonung und Ver
wurde mit einer kleinen Stimmenmehrheit die meidung aller Anſtrengung anempfohlen.
Wiedereinführung der Todesſtrafe be (Der Reichstag) hatte anläßlich des
ſchloſſen. mexikaniſchen Handelsvertrages beſchloſſen, an den

König Chriſtian von Dänemark empfing Reichskanzler das Erſuchen zu richten, bei künf
am Sonnabend, wie die „C. T. C. aus Kopen tigen Handels und Schifffahrtsverträgen beſon
hagen meldet, eine Deputation, welche eine ſders mit den Vereinigten Staaten von
von einem Volksmeeting der Parteien der Nordamerika darauf Bedacht zu nehmen, daß den
Linken am Sonntag beſchloſſene, der Adreſſe des Deutſchen das unbedingte Recht zum Erwerb
Folkethings betr. die Wahl der Miniſter bei und zur Veräußerung von Grundeigen
tretende Reſolution überreichte. Der König er thum unter Lebenden und von Todeswegen ein
klärte der Deputation „Jch habe Sie empfangen, geräumt werde. Der Bundesrath hat dieſe Re
um Jhnen zu eröffnen, daß nur die geſetzlicheſſolution dem Reichskanzler überwieſen und es
Repräſentation des Volkes darunter verſtehe wird dieſelbe, wie man uns berichtet, Berück
ich beide Kammern des Reichstags das Recht ſichtigung finden.
hat, im Namen des Volkes zu ſprechen. Reſolu (Zum Krankenkaſſengeſetz.) Wie nach
tionen von ſonſtigen Verſammlungen haben für träglich bekannt wird, hat die Frage wegen Her
mich nicht die Bedeutung als Ausdruck von ſeinziehung der ländlichen Arbeiter in das Kranken
Wünſchen des Volkes. Jch reſpektire das im kaſſengeſez im Bundesrathe eingehende und
Grundgeſetz ausgeſprochene Recht des Volkes, be lebhafte Erörterungen hervorgerufen. Man war
haupte aber als mein Recht, meine Miniſter ſelbſt den Ausführungen des Finanzminiſters von
zu wählen.“ Es iſt eine auffallende Er Scholz und des Geheimrath Lohmann beigetreten,
ſcheinung, daß in den drei fkandinaviſchen Reichenſden 8 1a nach den Beſchlüſſen des Reichstages
zu gleicher Zeit die Gegenſätze zwiſchen Volk und in zweiter Leſung abzulehnen namentlich hatte
Regierung, zwiſchen Volksvertretung und König Württemberg dies unter ſpezieller Betonung
ſich immer mehr zuſpitzen. Jn Chriſtianiaſſeiner landwirthſchaftlichen Verhältniſſe gewünſcht.
befindet ſich ein ganzes Miniſterium auf der An Cuthers 400 jährige Geburts
klagebank, in Stockholm iſt ſoeben eine Miniſtertagsfeier betr.) Se. Majeſtät der König hat
kriſis gusgebrochen in Folge eines ablehnenden folgenden Erlaß, welchen der „Stagats-Anz.“ mit
Votums der Kammer in Betreff der Armeereformſtheilt, an den Cultusminiſter und den Evange
und in Kopenhagen, wo das Miniſterium liſchen Oberkirchenrath gerichtet:
Eſtrup trotz ununterbrochener parlamentariſcherf Der in dieſem Jahre bevorſtehende vierhundertjährige

n e e e e e nwinnen die radikalen Elemente immer mehr anſ gegen Gott der Seaununge elertBoden. Die Antwort des Königs an die Volks Kernetten e e e e en Mernit
deputation iſt nicht geeignet, die Gegenſätze das Bewußtſein dieſer Pflicht geweckt werde und der
zwiſchen den Vertretern des Volks und der Regie m e ne vollen Ausdruck finde, verordne ich hier

rung abzuſchwächen. Der in di enZwiſchen Oeſterreich und Rumänien der e d un e
fanden in letzter Zeit vertrauliche Verhand und 11. November d. J. abzuhaltendes Kirchenfeſt in

kungen über die Donaufrage ſtatt. Ru r e e S e e werden.mänien erklärte, ſeinen Widerſtand gegen den girchenglocken e puher wen el eineenen
Londoner Vertrag aufzugeben, wenn Oeſterreich Es ſt nicht ausgeſchloſſen namentlich da, wo dies bei

anerkenne, daß es er Gore er ren
ſchen Mandats an der Commiſſion für die Strecke S
Braila Eiſernes Thor theilnehme, nicht aber e einen en bie e r

Ghika die Antwort Rumäniens auf die engliſche ihteit es zuläßt, ein öffentliche ſein. Es iſt geſtaktet, die
Note vom 10. März nach London überbringen. an Schulfeier in die Kirche zu verlegen, oder auch

veranſtalten. Die nähere Beſtimmung bie n
barung der kirchlichen und Shulgeneheen e n i

H Am Nachmittag und Abend des d n
ſoweit es nach den örtlichen Verhältniſſen r

ſcheint, liturgiſche oder ſonſtige vérbereende n
n

t

abzuhalten. hl n tet5) Der kirchliche- Hauptgottesdienſt am benden 11. November, vormittags, ſenuee z n denn

neAn e gefn

n Augen

dern e40 e
in der Reformation dem deutſchen Voſf r

en Vo i e fudene göttliche Gnade handelt. Theil Profeſ
7) Den zuſtändigen Kirchenbehörden bleibt an ehe von

für die Feier Kirchencollecten abhalten zu laſſen neten
über deren Zweck Beſtimmung zu treffen. e

8) Die weiteren Ausfithrüngsbeſtimmungen ſidd p., ne
dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten u u wo
evangeliſchen Oberkirchenrath, einem Jeden in ſeinen

en en e hat der Rinſt Etuden
er geiſtlichen Angelegenheiten auch wegen e Feſerendas Erforderliche anzuordnen. Wudt

Ich flehe zu dem allmächtigen Gott, daß er die n
bete, in denen ich mich an den Tagen des geh m 5
allen Gliedern meiner evangeliſchen Kirche den t tewl
werde, Erhörung finden laſſe vor ſeinem Thron dgflhe
die Feier unſerer theuren evangeliſchen Kirchedem Segen gereiche hen Kirthe zu du n und

Der Erlaß iſt vom Miniſter v. Goßler n tn

gezeichnet n en

Parlamentariſche Nachrichten. n
Deutſcher Reichstag. (Sihung

28. Mai.) Der Reichstag begann an Na n
tag die dritte Leſung der Gewerbeordnungene
Zu 89 33 a (Tingeltangel) wurden einige vor ſta
Abg. Baumbach (Sez.) geſtellte, von den M VBüchteman und RichterHagen Ge t i
befürwortete, vom Abg. v. KleiſtReßow (Kon t füdet

und vom Abg. v. Schalſcha (Centt) n
vom Geh. Rath Bödecker bekaämpfte Amendenen! lebe
angenommen, und zwar mit Unterſtüung d de
Nationalliberalen, namens deren ſich d M n
Bluhm für die Amendements erklärte Dieſelben vor
bezwecken eine Einſchränkung der Polſedeſigef h
gegenüber den Theatern. 33 b (uſtaufftt epn be
rungen c. im Umherziehen) wird ündetänte die
angenommen. Dienſtag 12 Uhr wird de V ünte
rathung fortgeſetzt. Schluß 5 Uhr. n

h Beth.

Jm Reichstage erregte es am Mönd Pef
einige Heiterkeit, daß auf Antrag des Cent n auh,
führers Windthorſt zwei Urlaubsgeſüche, i Alte
zwar von den beiden Mitgliedern der Centrum in ve
partei, Herr v. Brenken und Graf Shönhn n
Wieſentheid, nicht gewährt wurden. Ah lntt
Herren wollten vierwöchentliche Badeteiſn
treten und ſehen ſich nun daran verhindett. h hete eherDie Denkmäler Zlexanders und Wilna ne

von Humboldt neſind am Montag in Berlin auf ihrem Standorte r
Univerſitätsgebaude in feierlichſter Weiſe enthüllt v n vor
Der Feſtakt, welchem der Kaiſer und ſämmtliche hin
und Pringeſſinnen des koniglichen Hauſes v de
des Palais aus, ſowie die Mehrzahl der in Bern auſ
ditirten Botſchafter und Geſandten, die Minſte Mag v
Spitzen der ſtädtiſchen Behörden, das Lehrertollegin h n
Univerſität und zahlreiche Geladene (unter ine Wo ein
v. Bülow, die Tochter W. v. Humboldt und n
Familienangehörigen) auf den Tribünen vor der
ſität beiwohnten, verlief genau programmmäßi n
dem um I12 Uhr in feterlichem Zuge die Lehrer d

verſität genaht, ſielen auf ein Zeichen des zeige u ineProf. Dubvis-Reymoud unter n
die Hüllen von beiden Denkmälern. Der Killun e
v. Goßler hielt die erſte Rede, in en d Wenn
Bedeutung Wilhelms v. Humboldt hinwies Dann e n
das Denkmal der Berliner Univerſität. n
Prof. Virchow pries die vielſeitige Thätigtet n
verdroſſene Arbeitskraft Alexanders v. Hu m
dann, Namens des Comités zur Erri u vmals, daſſelbe der Univerſität zu übergeben. u
magnificuns, Geh. Rath Dubois Rehmond, a

Abt
d hichn

h

anderen kirchlichen Feſten üblich iſt, das Feſt durch
Choralblaſen von dem Thurm oder vor den Kirchthüren

als Donaumacht. Oeſterreich hat dies rundweg 3) Am Vormittag des 10. November findet die Schul
abgelehnt. Jn den nächſten Tagen wird Fürſtſfeierlichkeit ſtatt. Dieſelbe ſoll, ſoweit die Raum

e on eben der Feier in den einzelnen Schulen noch eiDie Antwort erklärt, Rumänien könne den meinſame Feier für die Dugent e e d

nNamen der Univerſität, ſchloß daran eine qtrallele der beiden Peter und beendete n e v
einem Hoch auf den Kaiſer, den Beſchüter n allen en
aller wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen Dem i en wert
weſenden jubelnd ausgebrachten Hoch ſchloß nen h
tionalhhymne an. Die Feier war n an n hie
Ende aber ihren wirklichen Abſchlu m un
nicht gefunden. Jubelrufe und nicht en cent I n
Hurrahſchreien ertönte von der Seite d n
Plaßzes, der zum königlichen Palais zu g. o net
Jubeln ſetzt ſich brauſend fort, die Hüte werd n hie
die Tücher der Damen flattern der en rn hinte

vom Palais herbeigekommen, um die Denn hen



di

mittag n t die für ſeine Vorfahren, für den preußiſchen Staate
e oder ſt n e jiſſermaßen die rechte Weihe zu geben. Jner wie e Sehlinng befinden ſich der Kronprinz, Prinz

hie d helm und die Adjutanten. Mit bewundernswerther
ber ſeit ſtieg der Kaiſer die zum Pavillon führendendie W nen empor, begrüßte die Frau v. Bülow und deren
Sottesdi n ngehörige, ſodann die Miniſter, die Mitglieder des
eben n Anathgen Corps, ließ ſich vom Kultusminiſter die
für n al ünſtler vorſtellen Reinhold Begas, der die Statue
te An ſcranders, und Otto der diejenige Wilhelms verfertigt.

iſt in in nahm er geführt vom Kultusminiſter die beiden
n

din daß t e i iedi en den Künſtlern gegenüber höchſt befriedigt aus. Dasſondern t n e war e des Kronprinzen der Fall, der Frau

e

den

Der Student Methner, deſſen Kugel der
R v Unglückliche Referendar Paul in dem am Donners
i u age ſtattgefundenen Piſtolenduell zum Opfer ſiel,
er n ſt wieder in Halle eingetroffen und hat ſich

g finden aſt n der Behörde freiwillig geſtellt. Der Unterſuchungs-
en theuten an ichter hat denſelben bereits vernommen.

eiten Am 1. und 2. Juni findet in Magdeiſt von Nnſen hurg der Verband stag der Konſumvereine

ber Provinz Sachſen und Nachbarſtgaten
Rentart S alt. Nach dem Programm iſt vom Freitag ab

entariſche Niſn Hotel „Zum Fürſten Bismarck“ am Central
er Reichstag dahnhofe zu Magdeburg ein Empfangsbureau
Der Reichétiſengerichtet. Am 1. findet bis gegen Abend eine
Leſung der O Blchtigung der Einrichtungen des Neuſtädter
(Tingellangeh i Konſumvereins ſtatt, am Abend in der Neuſtädter
bach (Sez) i Bierhalle eine Verſammlung und nach derſelben

i und Richter geſelliger Verkehr in dem gleichen Lokale. Sonn
vom Abg v. Kle ghend früh findet die Hauptverſammlung in der
bg. v. Schalſſ Bierhalle ſtatt.

th Bödeckerhün Die Polizeibehörde in Zeitz warnt öffent
und war u lich vor dem Heilkünſtler J. C. Pfeiffer

alen, naſend n aus Stumsdorf, der in vielen Städten unſerer
die Amendenent ſt Provinz (im vorigen Jahre auch hier) „zum

e ein aller Schwerleidenden,“ wie er in ſeinen
w Theatetn. Ankündigungen behauptet ſein Unweſen treibt.
im Unhetſehh Die bezüglich dieſes Heilkünſtlers angeſtellten

Dienſag amtlichen Ermittelungen haben dahin geführt,
eſcht. St dieſe Angelegenheit der Strafbehörde zu überweiſen

b ihm die Bethätigung ſeiner Künſte hier zu
et chotage et ſagen. Pfeiffer, der alle 14 Tage hier vor
keit, daß auf M Ptechen und aüch, bei geringem Honorar, ſym
udthorft ſolle iſhe Heilmittel gratis verabfolgen wollte hat
beiden Niglonſ rwieſenermaßen von ſeinen zahlreichen Patienten

m v. Wenn ne Honorare bis zu 3. Mk. erhalten und als ſym

n ſt e tet gemahlenen Zucker
ten erwéchenh e echt.tn t Weber das bereits gemeldete bei Calau ver

hen ſnnn übte Verbrechen kommen noch folgende weitere
ſler ahnt Notzen, nach denen es ſcheint, als ob eines jener

von Hut eniſehlichen Verbrechen hier vorliegt, wie ſie ſ.
a hat de Umgegend von Bochum in Schrecken ſehten.

ude in el Man fand bekanntlich am 23. d. früh in der

aiſel

Aben r der Hals der Unglücklichen zeigt Spuren

Der dortige Gaſtwirth

ca. 90 Perſonen die nöthigen Speiſen und Ge
tränke beſorge, was auch ſeitens des Wirths
pünktlichft befolgt wurde. Zu ihrem Erſtaunen
mußten jedoch die Vereine bei dem Ankommen
in Wettin erfahren, daß bereits Andere ihnen
zuvorgekommen ſeien. Ueber Nacht waren ſämmt
liche Eßwaaren geſtohlen worden und was die
frechen Diebe nicht hatten wegſchleppen können,
hatten ſie unbenutzbar gemacht.

Von den in Kirchberg an der Trichi
noſis Erkrankten iſt abermals ein Perſon ge
ſtorben. Viele leiden unſägliche Schmerzen und
können ihre geſchwollenen Glieder nicht bewegen.

Der Schwindler Schlegel aus Magdeburg,
welcher in voriger Woche den Creditverein in
Köſen um einige Tauſend Mark zu prellen ge
dachte, hat daſſelbe Manöver wenige Tage vorher
auch in Kalbe g. S. verſucht, aber auch dort
kein Glück gehabt.

CLokalnachrichten.

Merſeburg, den 30. Mai 1883.
Bei der geſtrigen Beſichtigung unſerer Gar

niſon durch die Herren Excellenz v. Grolmann
und Oberſt v. Thiele kamen auf dem Exercier
platze 5 Mann der 3. Esxadron beim Ueberſetzen der

Hinderniſſe zum Sturz mit dem Pferde und
trugen einige von den Verunglückten leichtere Ver
letzungen davon.

Wir machen die Eltern, welche die Beur
haubung beim Militär dienender Söhne zur
Dispoſttion des Truppentheils (Königsurlaub)
nach zweijähriger Dienſtzeit erwirken
wollen, darauf aufmerkſam, daß dieſe Geſüche bis
ſpäteſtens 1. Juli anzubringen ſind.

Bei der am Montag in Apolda ſtattgehab
ten Hunde Ausſtellung hat Herr Revier
jäger Zahn hier für eine ausgeſtellte engl. Hün
din (Gelbſchecke) einen dritten Preis, ſowie für
eine zweiten desgleichen ein Ehrendiplom erhalten.

Für Beſitzer von Vergnügungslokalen ſowie
für Vereine und Geſellſchaften dürfte Nachſtehen
des von größtem Intereſſe ſein Nach einer Ent
ſcheidung des preußiſchen Oberverwaltungsgerichts
bedürfen geſchloſſene Geſellſchaften, d. h.
ſolche, welche zu ihren Vergnügungen
ein beſonderes Lokal (ſei es auch nur
miethsweiſe ein ſonſt öffentliches) beſitzen und
auf Grund beſonderer Statuten ver
einigt ſind, zur Abhaltung ihrer Vergnügungen
weder einer orts polizeilichen Erlaub
niß, noch ſind ſie an irgend welche Po
lizeiſtunde gebunden Polizeiverordnungen,
welche etwas Anderes beſtimmen, ſind ungiltig.
Hiernach iſt endlich an maßgebender Stelle ent
ſchieden, was man unter „geſchloſſener Geſellſchaft
verſteht.

Aus den Kreiſen GCuerfurt und Merſeburg.
s Jn Lützen hat man neuerdinge die Ver

abreichung eines Stadtgeſchenks an Durchreiſende,
die ſich gehörig zu legitimiren vermochten, wieder
eingeſtellt und macht nun die Erfahrung, daß
ſich die profeſſtonsmäßigen Fechtbrüder maſſenhaft
daſelbſt einfinden, um in früherer Weiſe die Bürger,
die ſich jetzt nicht mehr auf die ſtädtiſche Unter
ſtützung berufen können, abzuklopfen.

Vermiſchtes.
Eine Feuersbrunſt,) welche in der Sonntags

nacht in der großen Decker'ſchen Maſchinenfabrik zu
Paris ausbrach, zerſtörte zahlreiche Häuſer und forderte
mehrere Menſchenopfer.

(Erſchoſſen.) Am Freitag Mittag ſind bei der
Rückführung der Militärſträflinge von Deutz nach dem
Beyenthurm in Köln zwei Sträflinge erſchoſſen worden.
An der neuen Brücke angelangt, wollten die zwei ſich
das Gedränge zu Nutze machen und entfliehen. Sie
kamen jedoch nicht weit. Sowohl der begleitende Unter
offizier wie auch ein Soldat gaben auf kurze Entfernung
Feuer und beide Flüchtlinge ſtürzten tödtlich getroffen
nieder.

(Elektriſſche Schiffsbeleuchtung.) Man
ſchreibt der S. Z. aus Swinemünde, den 29. Mai.: Vor
kurzem wurde von den hohen Maſten des im hieſigen
Hafen befindlichen chineſiſchen Kriegeéſchiffes „Ting Yuen“
herab ein konkurrirendes Probebrennen des elektriſchen
Lichtes nach der Methode Siemens und Ediſon veran
ſtaltet. Die Flammen waren ſo intenſiv und weitleuch
kend, daß die Wirkung bis nach der 2 km von der betr.

richtet, damit er für Stelle im Hafen entfernten Stadt zu bemerken war.

Die Ziffern der Uhr an der Kirche waren deutlich zu
erkennen. Dieſes Probebrennen ſowie die am Morgen
deſſelben Tages ſtattgehabte Probefahrt des Kriegsſchiſffes
ſelbſt in See geſchah im Beiſein des chineſiſchen Geſandte
Li Fong Pao, welcher nicht nur von einem Gefolge
ſeiner Landsleute in Nationaltracht, ſondern auch von
ieſigen Herrſchaften von Diſtinction geren war.
eide Proben ſind zur Zufriedenheit der Betheiligten

ausgefallen.

G wäbiſche Höflichkeit.) „Herr Präſident.
i bitt ums Wort!“ „Der Herr Schlankele hat
Wort „Drum hab i no vor ere Viertelſtund mein
Dos zum Schnupfe rumgange laſſe und kann ſe jetzt
nemme finde. J möcht daher no die Herre bitte, d
ſe nachſehe ſollet, ob keiner mein Dos in ſein Taſch
gſteckt hat, in der Meinung, er ſteck' ſe in de meinig

Handel und Verkehr.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat angeordnet,

daß zur Erleichterung des allgemeinen Verkehrs die
Nachnahmeproviſion auf den Staatsbahnen
für Beträge von mehr als 100 Mk. dahin ermäßigt
werden ſoll, daß hinfort nur für die erſten 100 Mk. die
Proviſion mit 1 Mk., für jede weitere 100 Mk. aber
nur mit 50 Pf. berechnet werden ſoll.

Haus und Landwirthſchaft.
F. Stockflecke aus ſeidenen Kleidern zu ent

fernen Oft weichen die Stockflecke ſchon dann wenn
man die Zeuge bei tröckner Witterung eine zeitlang in
die Luft hängt. Hilft das aber nicht, ſo vermiſche man
einen Theil Salmiakgeiſt mit 10 Theilen Waſſer und
befeuchte die Flecke damit.

Der Sauerampfer iſt eine Küchenpflanze, die
in Deutſchland verhältnißmäßig nur ſelten, in Frankreich
aber ſehr häufig kultivirt und gebraucht wird. Man
verwendet ſie dort, nach der Fdgr. als Zuſatz zu Supe
pen, zu Saucen, zu Gemüſe, zu Salat u. ſ. w. Dem
Spinat zugeſetzt, giebt der Sauerampfer demſelben einen
ſehr angenehmen, pikanten Geſchmack. Seine Säure iſt
beſonders zu Kalsfleiſch beliebt. In Frankreich gilt der
ſelbe auch als eine ſehr geſunde Speiſe.

Statiſtiſches.
Unterſchied der Marktpreiſe vor der

Eiſen bahnzeit. Wie ſehr die durch die Eiſenbahnen
bewirkte Verkehrserleichterung zur Egaliſirung der Markt
preiſe beigetragen hat, möge ſolgende Zuſammenſtellnng
beweiſen. Jm November 1844 koſtete durchſchnittlich
Weizen (der preußiſche Scheffel): in Eisleben 1 Thlr
17 Sgr. 6 Pf., in Bitterfeld I Thlr. 28 Sgr. 1 Pf.
Roggen: in Wittenberg 1 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., in eiß
Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. Gerſte: in Querfurt 1 Thlr.
8 Pf., in Wittenberg 1 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. Hafer in
Naumburg 17 Sgr. 1 Pf. in Torgau 23 Sgr. 1 Pf.
Erbſen: in Zeitz I Thlr. 11 Sgr., in Naumburg 1 Thir.
25 Sgr. Linſen in Naumburg 2 Thlr. in Wittenberg
3 Thlr. Kartoffeln: in Torgau 7 Szr. 6 Pf. in Werſe
burg 20 Sgr.; Heu (der Eentner): in Eisleben 19 Sr.
5 Pf. in Naumburg 25 Sgr. Stroh (das Schock) in
Querfurt 3 Thlr. in Halle 5 Thlr. 15 Sgr. olche
Pere sunterſchiede innerhalb ein und deſſelben Regierungs
bezirks, ja innerhalb ein und derſelben Gegend können
doch heute ſchlechterdings nicht mehr vorkommen

Börſen-Berichte.
Halle, 29. Mai 1883.

S lencet en n e 168--180 M.
einer trockener bis 192, bez., feuchtea e eog gen 1000 Kilo, 153 160 Mk.gewachſfener 1385 145 M ſagter tes et

Serſte geſchäftslos.
Serſtenmalz 50 Kils, 14,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 140—-160
Kümmel 50 Kilo, 25—26,50 Mk.
Rüböl 50 gilo, 36,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7 Mk. bez. t
Kleie, Roggen- 50 Kilo, 5,50 Mk. bez., a

ſchaale Mk. 4 75 Mk. bez. Weizengrieskleie 5,00
Halle, 29. Mai. Langes Roggenſtroh v. 21,00—34 90

e Hiefſiges Heu, 4, s 5,50 M. pr. Ctr.wärtiges von 325—4,75 Mk. pr. Etr. e

Weizen u ehe e2 o loco hieſiger 160Vet heg ens tot e v re
Roggen netto loco hieſiger 140—-164 Mk. bez.
Gerſte netto loco geringe 120-135.
Hafer netto loco hieſiger 132 141 Mk. bez.
Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 73,00 Mk. bez.
Spiritus 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco

ez.56,50 Mk.

Wüitterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-megh.
lnetituts von N. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

28 /5. Abds. 8 Uhr. [29 Mrge 9 V

Barometer Millim. 758,5 758
Therm. Celsius 18,0 15Kel. Feuchtigkeit 74,2 62,0Bewölkung 0 3Wind NNW. NW.Stärke 3 4Therm. minimal 10,0

Niederschläge 0,2.



Anzeigen
FamilienNachrichten.

Statt besonderer Meldung
Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem

Jweren Krankenlager meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Groß und Schwiegermutter

Sophie Ditzſchker geb. Vötſch
Im noch nicht vollendeten 69. Lebensjahre. Dies zeigen
Kefbetrübt an die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 28. Mai 1883.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhauſe, Tiefer Keller Nr. 3, aus ſtatt.

Brkanntmachung.
Vom 1. Juni d. J. ab erhalten folgenden Gang

A. die LandbriefträgerVoſt zwiſchen Kötſchau u. Zöſchen
von Kötſchau 225 N.
Ankunft in Zöſchen 520 N.

B. die 2. Perſonen Poſt zwiſchen Merſeburg u. Mücheln
von Merſeburg nach Mücheln

aus Merſeburg 250 N.,
in Mücheln 515 N.,

2) von Mücheln nach Merſeburg
aus Mücheln 2 N,
in Merſeburg 425 N.

Lobeusersicherungs-Gosollseha
auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Vermögens Ausweis Ende Dezember 1882.

Ausgabe für Todesfalle im Jahre 1882: 2449254

Weitere Auskunft ertheilen auf Anfrage

Einnahme an Versicherungsbeſträgen und Zinsen im Jahre 1882- 7826682 75

Dividende im Durchsehnitt der letzten 4 Jahre: 40 für 1884: 41 der ordentlichen
Jahresbeiträge.

t an Ihn
Vermögensbestand. t 3 Verbindlichkelten.

Baare Kasse u. Guthaben b. d. Reichsbank 158 100 28 Schaden-Reserve f. die Todesfallbranche
Wechsel und Staatspapiere 389 640 14 Prämien-Reservefonds
Lombarddarlehne e t 12 000 Fonds der Aussteuer-VersichertenMündelmässige Hypotheken 238988 530 16 Fonds der Kautionsdarlehns- Empfänger
Kautionsdarlehne und Policenvorschüsse, 546621468 Amortisationsfonds für Hypotheken
Hausgrundstüek und Mobiliar 1096 598 38 Pensionsfonds der Gesellschaftsbeamten
Am 31. Dezbr. 1882 fällige Beiträge 696 771 23 Dividenden-Reservefonds (Div.- Verth.B.)
1883 zahlbar werdende Beitragsraten 805 023 22 Vorausbezahlte Prämie.
Stückzinsen 514 533 74 Ueberschuss Ende 1882(Sicherheitsfonds)

38 127 40883 S eVersicherungsbestand Ende 1882: 35029 Personen vVersichert mit 188491800 4 Anß

m Land
90 seit Bestehen der Gesellschaſt: 34599454 4 m gehe

I

die Gesellschaft selbst, sowie deren Verrie
Merseburg: A. Rindfleisech, Hauptagent, Auct. Commissar, in Gr. Grätendorf: Emil Ko
Lehrer, in Lützen: Robert Ferdinand von Merkel.

Die Kohlenhandlung
empfiehltWerschen-Weissenfelser Presskohlensteine,

A. Riebeck'sche Briquettes (Grube Paul)
und beſte Böhmische Braunkohlen

d denm
hrevon Max Thiele

e fudenen
pankreis

ne
uns

Den Herren Landwirthen
empfiehlt Hackmaſchinen, Handhacken neueſter Con
ſtruction, Sac's Univerſalpflüge, Haferquetſchen,
Häckſelmaſchinen verſchiedener Größe, combinirt mit
Schrotmüble (neu), Dreſchmaſchinen, Göpel c.

Merſeburg. E. Rosch,
Naumbürger Str.

Ernet Vhlig,
Sattler und Wagenbauer,

Neumarkt 54, Reumarkt 54,
empfiehlt ſich bei Bedarf in allen vorkommenden Sattler
arbeiten unter Zuſicherung reeller und pünktlicher Be
dienung.

Gleichzeitig empfehle ich mich für Auflackierung von
Kutſchwagen und fämmtlicher Herrichtung von Ausſchlag

Merfeburg, den 22. Mat 1883.

Wiesenverpachtung
in Rattmannsdorf.

ſoll die zum Ritteragute Schkopau gehörige ſogenannte
Luppenwieſe bei Rattmannsdorf von ca. 44 Mrg.

meiſtbietend verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige
hiermit einlade.

A. Rindlfleisch, Kr.-Auct. Commiſſ., i. A.
I

SKauſpäne
meiſter Querfurth'ſchen Geköft, Lauchſtädter Straße
Donnerstag d. 31. d. M., nachm. 4Uhr,

Thor mit Geſtell, Thüren e. auf hieſigem Domplatze
meiſtbietend verkauft werden. Fr. Peege.

tragender u. friſchmelkender
Prima Deſſauer Kühe und

riren ſolche zu billigen Preiſen.

Gastaug Bantel Co.
Ein Pferd,

geſund und kräftig, verkauft als über

T 7 Etng kleine Gänſe ſind zu verkaufen in
Kötzschen Nr. 16.

ketes Haus iſt zu vermiethen und ſo
gleich oder ſpäter zu beziehen

Ein freundliches Familienlogis iſt ſofort zu ver
miethen und Johannis zu beziehen

Neumarkt 74.

Küche, verſchloſſenem Entrée und Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. Oetober zu beziehen

T Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen.
Näheres ſagt die Exped. d. Bl.

8. Tiefer Keller 8.
Sophas, Matratzen, Stühle werden billigſt und elegant

Coburger
Acetien-Ex portbier

Reſiaurant, auch liefere ich daſſelbe auf Beſtellung den
e Herrſchaften für 3 Mark 20 Flaſchen frei ins

preiſen. HochachtungsvollWilh. Hutze.

aller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

L. AIbrecht,

Kaiſerliches Poſtamt. J. V. Wilke.

Dienſtag den 12. k. nachmittags 2 Ahr,

in größeren und kleineren Parzellen an Ort n. Stelle

Merſeburg, den 29. Mai 1883.

ſind billig zu jeder Tageszeit zu haben im Zimmer

ſoll der letzte Reſt von Brennholz, Brettern, Latten,

Ein großer Transport hoch

Kalben iſt eingetroffen und vffe

Weißenfels, Saalſtr. 2.

zählig Heinrich Schultze

Ein kleines herrſchaftlich eingerich

Leunger Str. Nr. 4.

Eine Wohnung, beſtehend in 2—3 Stuben, Kammern,

Johannisſtraße Nr. 6.

Ort Fem,
aufgepolſtert.

in nur vorzüglicher Qualität empfehle ich in meinem

gus, in Gebinden von 50 bis 100 Liter zu Brauerei

Nährnaſchinen
Schmaleſtraße Nr. 23.

und Lederzeug und bitte bei Bedarf mich zu beehrer
Hochachtungsvoll D. O

Meine

Bacdehäsuser
ſind hiermit der fleißigen Benutzung
des Publikums beſtens empfohlen.

C. Heuſchkel.
Nächſten Freitag friſches Fichte

bier in der
Stadthrauerei.

zu den billigften Sommerpreiſen bei prompteſter Liefern
h rVorlänfſige Anzeige.

r Tivoli. Jin.
n We
wen
W Jyfel

t und
h ed

n Ehe
t. C3 de gar. Bocninaus Dresden RA bhiet

Königlich Sächſiſcher Zauberkünſtler und Bauch agnde
von Hannover kommend, r fft im Laufe dieſer h Wenerg
vier ein und giebt ſich die Ehre, ein hochzubereſrn

Publikum zum Beſuche ſeines u ſneleganten ZJauber Theater
im Tivolivon Sonntag den 3. Juni er. an, mit Vorſtelt.aus dem Gebiete der de Salon Magie, v

und JUuſion und der höchſten Stufe der vut Uhe

reduerkunſt, ſowie henOrginal- Geiſter und Geſpenſtet e
Erſcheinnngen

ergebenſt einzuladen Alles Nähere weitere Ah
Hochachtungsvoll e h

Prancisco net
bevollmächtigter Seereltt n

Täglich friſcher Kalk
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poft.

Albert Kayser.

Eis Verkauf
zu jeder Tageszeit billigſt bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.
Mörsoburgor Sogmerthoator

zur Funkenburg.
Mittwoch bleibt die Bühne geſchloſſen.
Donnerstag: Mutterſegen-

Der Wazar
ſindet am Sonnabend und Sonntag den 2. und 3.
Juni, nachmittags 4 Uhr, im Schloßgartenſalon ſtatt.

Die uns freundlichſt zugeſggten Backwerke und ſon
ſtigen Eßwaaren bitten wir an den genannten Tagen
zwiſchen 12 und 1 Uhr vormittags direct nach dem
Schloßgartenſalon ſchicken zu wollen.

Der Vorſtand des vaterl Frauen Vereins

Wie
Merſeburger LandwehrVe

Der Verein ehemaliger 12. Huſaren für Halle e ſt e
und Umgegend hat unſeren Verein zur Thelinahn n
der Sonntag den 10. Junt er. zu Halle gehe
findenden Standartenweihe eingeladen. inMitglierer, welche dieſer Einladung gelze u h
beabſichtigen, wollen dies bis zum 3. June. den ne
führer des Vereins, Kam. Schmalg, arzeigen. h

Has Hireclonuh
Eltern, welche geſonnen ſind n n

von dem verſtorbenen Gärtner A n
Pohle hierſelbſt und zwar zwei Knabn bim Alter von S und FernMädchen von J Jahren in Pflege t
nehmen, wollen ſich bald beim Unten i,

Ein junges ordentliches Mädchen wird geſucht
Neunmarkt Nr. 36.

Redaetion, Druck und Verlag von Th. RöPner in Merſeburg

zeichneten melden. n el.Meuſchau, den 28. Mai 1883. deDer Ortsrichter C. Pohle die
Ein junges Mädchen zu Auſwartung für ben de

mittag wi t m wee e ilhelmsſtrate ar. n m
Wir erſuchen die Theater Direction Die t behger

Finkenfteins“ nochmals aufzuführen. n W
ſp

t
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